
Traktandum 7: Sanierung Bremgarterstrasse 
a) Kenntnisnahme Gemeindeanteil für die Anpassung der beiden 

Buskanten „altes Schulhaus“ nach Behindertengleichstel-
lungsgesetz (BehiG) im Betrag von CHF 170‘000.00 inkl. Mehr-
wertsteuer (Dekretsbeitrag) 

b) Kenntnisnahme Gemeindeanteil für die Deckbelagssanierung 
Bremgarterstrasse mittels lärmmindernden Belags im Betrag 
von CHF 325‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer (Dekretsbeitrag) 

c) Verpflichtungskredit für die Aufhebung des Regenüberlaufs 
RA 14 inkl. Vergrösserung der Ableitung im Betrag von  
CHF 900‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer 

d) Verpflichtungskredit für die Sanierung der Trinkwasserleitung 
im Bereich der Bushaltestellen im Betrag von CHF 75‘000.00 
inkl. Mehrwertsteuer 

e) Verpflichtungskredit für die Sanierung der Strassenbeleuch-
tung an der Bremgarterstrasse im Betrag von CHF 290‘000.00 
inkl. Mehrwertsteuer 

f) Verpflichtungskredit für den Bau eines Buswartehäuschens 
und eines Velounterstands im Betrag von CHF 55‘000.00 inkl. 
Mehrwertsteuer 

g) Verpflichtungskredit für die Aufwertung des Platzes um den 
Dorfbrunnen im Betrag von CHF 35‘000.00 inkl. Mehrwert-
steuer 

 
 
a) Anpassung der beiden Buskanten „altes Schulhaus“ nach Behindertengleich-

stellungsgesetz (BehiG) 
 
Das Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behin-
derungen (Behindertengleichstellungsgesetz, BehiG) ist im Januar 2004 in Kraft getreten. 
Das Gesetz hat den Zweck Benachteiligungen zu verringern oder zu beseitigen, denen 
Menschen mit Behinderungen ausgesetzt sind. Im Bereich des öffentlichen Verkehrs ver-
langt das Gesetz, dass bestehende Bauten und Anlagen sowie Fahrzeuge bis spätestens 
2023 grundsätzlich hindernisfrei sind, beziehungsweise an die Bedürfnisse von Menschen 
mit behinderungsbedingten Beeinträchtigungen angepasst werden müssen. 
 
Aufgrund der grossen Vielzahl an sanierungsbedürftigen Haltestellen im Bereich von Kan-
tonsstrassen, hat die zuständige kantonale Behörde entschieden, in einer ersten Phase 
ein Grobnetz auszubauen, welches den Vorgaben der Gesetzgebung nachkommt und in 
den Ortschaften den Grundbedarf abdeckt. Im Zuge von laufenden oder künftigen Stras-
sensanierungsvorhaben werden sukzessive auch die übrigen Haltestellen umgebaut und 
den Bedürfnissen des BehiG angepasst. 
 
In Waltenschwil befinden sich sieben Haltekanten im Bereich von Kantonsstrassen, wovon 
bislang nur die Haltestelle "Zentrum" (beim Volg) in Fahrtrichtung Wohlen barrierefrei aus-
gebaut ist. Die Abteilung Tiefbau des Kantons Aargau beabsichtigt im Rahmen der Grob-
netzplanung im Jahr 2024 auch die Kanten "altes Schulhaus" in beiden Fahrtrichtungen 
umzubauen. 
 



 
 
Gemäss den normierten Vorgaben ist bei Sanierungen von Haltestellen wenn immer mög-
lich eine Kantenhöhe von 22 cm anzustreben, um einen barrierefreien Einstieg zu gewähr-
leisten. Damit diese Haltekanten mit den Fahrzeugen korrekt angefahren werden können, 
ist entweder eine Busbuchte mit einer ungefähren Länge zwischen 60 – 70 m oder eine 
um einiges kürzere Fahrbahnhaltestelle nötig. Variantenstudien haben gezeigt, dass im 
Bereich der heutigen Haltestellen „altes Schulhaus“ aufgrund der vorhandenen Strassen-
geometrie die Anordnung von Busbuchten nicht möglich ist und daher Fahrbahnhaltestel-
len zur Anwendung kommen. 
Die Haltekante Fahrtrichtung Rottenschwil bleibt lagemässig praktisch unverändert. 
Ebenso wird das vorhandene Buswartehäuschen weiterhin bestehen bleiben. Die Halte-
kante Fahrtrichtung Wohlen wird rund 50 m nach Osten vor die Einmündung Zelglistrasse 
verschoben. Im Bereich der heutigen Buchte soll für die Passagiere ein neues Wartehäu-
schen inkl. einer gedeckten Veloabstellmöglichkeit neben dem alten Schulhaus geschaffen 
werden (separater Kreditantrag f).  
Im Zuge der Neugestaltung der Kantonsstrasse sind in diesem Bereich auch Massnahmen 
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit der Zufussgehenden vorgesehen. Die sichere 
Querung der Zelglistrasse wird künftig mit einem durchgehenden Gehweg gewährleistet 
und die Querungsstelle über die Bremgarterstrasse wird mit einer Mittelinsel ausgestattet. 
 
Gemäss Kostenvoranschlag belaufen sich die Umbaukosten auf CHF 480‘000.00 inkl. 
Mehrwertsteuer. Gestützt auf das Strassengesetz des Kantons Aargau beträgt der Ge-
meindeanteil für Innerortsstrecken 35 % respektive im vorliegenden Fall CHF 170‘000.00 
inkl. Mehrwertsteuer. Hierbei handelt es sich um einen gesetzlich dekretierten Kostenan-
teil, über welchen nicht abgestimmt werden muss. 
 
 
b) Deckbelagssanierung Bremgarterstrasse mittels lärmmindernden Belags  
 
Im Zuge der Umbauarbeiten bei den Bushaltestellen wird im Abschnitt Oberdorfstrasse 
(Perimetergrenze der Sanierung Zentrum, ausgeführt in den Jahren 2014/2015) bis Aus-
serortsgrenze Richtung Bremgarten der Deckbelag der Bremgarterstrasse ebenfalls er-
neuert. Der bestehende Belag wird dabei um ca. 3.5 cm abgefräst und durch einen neuen 
lärmmindernden Belag ersetzt werden. Der Deckbelag auf dem Gehweg ist ebenfalls zu 
ersetzen. Die Randabschlüsse sollen bis auf wenige sanierungsbedürftige Stellen beibe-
halten werden. Die Strassenentwässerung wurde geprüft und wo notwendig werden de-
fekte Einlaufschächte und Entwässerungsleitungen erneuert. 



Der zum Einsatz kommende neue Belag hat je nach Material- und Einbauqualität eine 
lärmmindernde Wirkung von 4 bis 9 Dezibel (dB) gegenüber dem vorhandenen herkömm-
lichen Belag. Durch die Alterung wird diese Wirkung erfahrungsgemäss etwas verringert. 
Aktuelle Studien zeigen jedoch, dass über die gesamte Lebensdauer des Belags eine 
durchschnittliche Lärmminderung von ≥ 3 dB realistisch ist. In der akustischen Wahrneh-
mung des menschlichen Gehörs entspricht dies noch immer einer Halbierung des Lärms, 
was eine massgebliche Verbesserung gegenüber dem heutigen Zustand darstellt. 
 
Gemäss Voranschlag belaufen sich die Kosten für die Belagssanierung auf  
CHF 920‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer. Gestützt auf das Strassengesetz des Kantons Aar-
gau beträgt der Gemeindeanteil für Innerortsstrecken 35 % respektive im vorliegenden Fall 
CHF 325‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer. Hierbei handelt es sich ebenfalls um einen gesetz-
lich dekretierten Kostenanteil, über welchen nicht abgestimmt werden muss. 
 
 
c) Aufhebung des Regenüberlaufs RA 14 inkl. Vergrösserung der Ableitung  
 
Basierend auf den Vorgaben des Gewässerschutzgesetzes sind im Generellen Entwässe-
rungsplan (GEP) der Gemeinde Waltenschwil Massnahmen definiert, welche die Verun-
reinigung von oberirdischen Gewässern aber auch des Grundwassers verhindern sollen. 
Eine dieser Massnahmen ist die Zusammenlegung und der Rückbau von alten Regen-
überläufen zugunsten von neuen Hochwasserentlastungen, gebaut nach den aktuellen 
Richtlinien.  
Regenüberläufe dienen zur gebietsweisen Entlastung des Abwassernetzes bei Starkregen 
in ein angrenzendes Fliessgewässer. Die früheren Konstruktionen dienten ausschliesslich 
dem Entlastungszweck ohne jegliche Vorreinigung des Entlastungswasser. Dies führte 
dazu, dass bei grösseren Regenereignissen verdünntes, ungereinigtes Abwasser in die 
Gewässer entlastet wurde. Die neu konzipierten Hochwasserentlastungen werden auf 
grössere Einzugsgebiete ausgelegt, was weniger Einleitstellen mit sich bringt, und verfü-
gen zudem über eine integrierte Vorreinigung. 
 

 
 
Im Zusammenhang mit dem Neubau des Knotens „Volg“ wurde in den Jahren 2014/2015 
als erste Etappe eine solche Hochwasserentlastung gebaut und gleichzeitig die vorhande-
nen Abwasserleitungen bis Höhe Oberdorfstrasse vergrössert. Unter der südlichen Bus-
haltestelle „altes Schulhaus“ befindet sich der alte Regenüberlauf mit der Bezeichnung RA 
14, welcher im Zuge der anstehenden Strassenbauarbeiten aufgehoben werden soll. Das 
hier anfallende Abwasser wird durch eine vergrösserte Ableitung in die vorhandene Hoch-
wasserentlastung beim Volg transportiert. 



Gemäss vorliegendem Projekt belaufen sich die Gesamtkosten auf CHF 900‘000.00 inkl. 
Mehrwertsteuer. Diese werden vollumfänglich durch die Spezialfinanzierung Abwasserbe-
seitigung finanziert. 
 
 
d) Sanierung der Trinkwasserleitung im Bereich der Bushaltestellen  
 
Im Bauperimeter der Bushaltestellen befindet sich eine alte Wasserleitung mit einer Nenn-
weite 100 mm aus dem Jahr 1907. Aufgrund ihres hohen Alters und des zu geringen 
Durchmessers muss diese im Zusammenhang mit den bevorstehenden Strassenbauar-
beiten durch eine neue Leitung mit Nennweite 150 mm ersetzt werden. Durch den Ersatz-
bau dieser 116-jährigen Trinkwasserleitung kann die Versorgungssicherheit des Gebiets 
südlich der Bünz massgeblich erhöht werden.  
Gemäss vorliegendem Projekt belaufen sich die Gesamtkosten auf CHF 75‘000.00 inkl. 
Mehrwertsteuer. Diese werden vollumfänglich durch die Spezialfinanzierung Wasserwerk 
finanziert. 
 
 
e) Sanierung der Strassenbeleuchtung in der Bremgarterstrasse 
 
Die vorhandene Beleuchtung der Bremgarterstrasse im Abschnitt Oberdorfstrasse bis 
Waldhäusernstrasse ist veraltet und entspricht nicht mehr den Vorgaben in Bezug auf die 
Leuchtmittel, die Lichtemissionen und die normkonforme Ausleuchtung des Strassen-
raums (insbesondere der Fussgängerquerungen). Im Rahmen der anstehenden Sanie-
rung der Strasse gilt es diese Mängel zu beheben und die Beleuchtung auf energiespa-
rende LED-Technik umzustellen. 
Die AEW Energie AG hat ein entsprechendes Projekt ausgearbeitet. Diese sieht einen 
Komplettersatz der heutigen Strassenbeleuchtung vor. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf CHF 290‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer. 
 
 
f) Bau eines Buswartehäuschens und eines Velounterstands 
 
Im Jahre 2015 wurden bis auf die Haltestelle „altes Schulhaus“ sämtliche Einsteigekanten 
in Fahrtrichtung Wohlen mit Buswartehäuschen ausgestattet, damit sich die ÖV-
Nutzenden bei schlechter Witterung in einem geschützten Bereich aufhalten können. Im 
Zuge des Neubaus und der Modernisierung der Haltestelle soll nun auch beim alten Schul-
haus (Fahrtrichtung Wohlen) ein Buswartehäuschen im bestehenden Design erstellt wer-
den. 
 



 
 
Der jüngst erarbeitete Kommunale Gesamtplan Verkehr (KGV) sieht vor, dass zur Steige-
rung der Attraktivität im Gemeindegebiet an verschiedene Stellen verteilt Bike & Ride-An-
lagen (B&R) erstellt werden, damit die ÖV-Nutzenden mit dem Velo zur Haltestelle fahren 
und gegen Witterung sowie Diebstahl geschützt parkieren können. Bisher wird innerhalb 
des Gemeindegebietes diese Möglichkeit einzig bei der Haltestelle Hofmatten angeboten. 
Die Haltestelle beim alten Schulhaus soll hier als Ergänzung dienen. Gemäss der aktuellen 
Planung ist der neue B&R-Parkplatz hinter dem alten Schulhaus vorgesehen und dient 
somit gleichzeitig auch diesem als neuen Veloabstellplatz. Anders als beim Buswartehäu-
schen soll der neue Veloabstellplatz nicht im bestehenden Design der Wartehäuschen 
sondern mittels einer Standartkonstruktion erstellt werden, was sich positiv auf die Erstell-
kosten auswirkt. 
 
Die Gesamtkosten (Lieferung/Montage, Tiefbau, Stromanschluss) für das neue Buswarte-
häuschens belaufen sich auf CHF 39‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer. Die Gesamtkosten für 
den Velounterstand betragen CHF 16‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer. 
 
 
g) Aufwertung des Platzes um den Dorfbrunnen  
 
Durch die diversen Bauarbeiten im und um den Platz beim Dorfbrunnen muss dieser im 
Anschluss an die Arbeiten grossflächig erneuert werden. Dies soll als Chance genutzt wer-
den, um dem Platz durch eine sanfte Aufwertung ein neues und moderneres Erschei-
nungsbild zu verleihen. Gleichzeitig soll durch gestalterische Elemente eine klare räumli-
che Abgrenzung zwischen Strassenraum und Platz geschaffen werden, um die Aufent-
haltsqualität dadurch zu erhöhen.  
 



 
 
Konkret soll durch eine Grünhecke entlang des Gehwegs und einer angrenzenden Stau-
denrabatte, welche eine je nach Jahreszeit üppig und farbenfroh blühende Bepflanzung 
erhält, der Raum zwischen Strasse und Platz aufgewertet werden. Ergänzt wird die Ge-
staltung durch elegante Sitzbänke, welche auch auf die Bedürfnisse der Seniorinnen und 
Senioren ausgelegt sind. Der vorhandene Brunnen samt Kreuz soll bestehen bleiben, je-
doch gereinigt und falls notwendig punktuell instand gestellt werden. Abschliessend soll 
die Chaussierung des Platzes und die sanierungsbedürftigen Baumgruben erneuert wer-
den. 
Für die aufgezählten Arbeiten wird mit Gesamtkosten von CHF 35‘000.00 inkl. Mehrwert-
steuer gerechnet. 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat stellt für die Sanierung der Bremgarterstrasse folgende Anträge: 
 
a) Kenntnisnahme des dekretierten Gemeindeanteils für die Anpassung der beiden Bus-

kanten „altes Schulhaus“ nach Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) im Betrag 
von CHF 170‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer (Dekretsbeitrag) 

b) Kenntnisnahme des dekretierten Gemeindeanteils für die Deckbelagssanierung Brem-
garterstrasse mittels lärmmindernden Belags im Betrag von CHF 325‘000.00 inkl. 
Mehrwertsteuer (Dekretsbeitrag) 

c) Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die Aufhebung des Regenüberlaufs RA 
14 inkl. Vergrösserung der Ableitung im Betrag von CHF 900‘000.00 inkl. Mehrwert-
steuer zu Lasten der Abwasserbeseitigung 

d) Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die Sanierung der Trinkwasserleitung im 
Bereich der Bushaltestellen im Betrag von CHF 75‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer zu Las-
ten der Wasserversorgung 

e) Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die Sanierung der Strassenbeleuchtung 
in der Bremgarterstrasse im Betrag von CHF 290‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer 

f) Genehmigung eines Verpflichtungskredits für den Bau eines Buswartehäuschens und 
eines Velounterstands im Betrag von CHF 55‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer 

g) Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die Aufwertung des Platzes um den Dorf-
brunnen im Betrag von CHF 35‘000.00 inkl. Mehrwertsteuer 

 


